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gusſchl Zuſtellungsgedühr Be
ſlellungen werden von allen Reichs
poſlanſtaiten angenemmen Am
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Anzeigenpeelfer
die s geſpaltene 33 mm oreite Milli
meter zeile oder deren Raum 00Pf
Fami ienanzeigen 40 Pf Keklamen
die 92 mm breite Milimeter zeile

50 Mark Anzeigen nehmen an
unſere Seſchäftsſtellen u ſämtüche
Anzeigengeſchäfte Erfüllungsort
alle Erſcheim täglich 2 mal
onntags und Montags 1 mal
Schriftleitung und Haupt Ge
häftsſtelle halle Neue Prome

nade 13 Gr Brauhausſtr 17
eben Geſchäftsſtellen Große
Ulrichſtraße 52 und Markt 24
PoſiſcheckKonto Leipzig Ur 4000

Einzelpreis 30 Pfg

Ein Briefwechſel mit Eſcherich Sozialiſterungsfragen vor dem Hauptausſchuß Wrangels Ende Das Autono
miegeſetz für Gberſchleſien Fim 20 Februar Preußenwahlen

Die Grgeſch
Ein Vriefwechſel mit Eſcherich

Welche Bedenken gegenüber der Einführung der Orgeſch
in Preugzen beſtehen haben wir ſchon wi derholt berührt
Es macht uns wirrlich kein Vergnügen lediglich vielleicht aus
parteipolitiſchen Gründen irgend jemand oder irgend eine
Organiſation zu diskreditieren die wirklich aufrichtig und
ehrlich daran mitarbeiten will daß unſer ſchwer leidendes
Volk endlich aus der Zerriſſenheit und den Wirrniſſen ſich
zurückfindet auf den Boden der rechten Schaffensfreudigkeit
und Kameradſchaftlichkeit damit es wieder auſwärts geht
Wir haben an dieſer Stelle oft genug wiederholt daß das
zerſetzende Mißtrauen aus unſerem Volke heraus muß Wenn
wir bisher Stellung geg n die Orgeſch nehmen zu müſſen
glaubten ſo war es nur die ernſteſte Sorge um das Wohl des
deutſchen Polkes um das Wohl des deutſchen Wirtſchafts
lebens das heute nicht mehr verträgt neuen politiſchen Er
ſchütterungen ausgeſetzt zu werden Welche Staatsform für
das deutſche Volk die beſte iſt das iſt wenigſtens augen
blicklich wirklich keine Frage von ſo ausſchlaggebender VBe
deutung daß man darüber die Arbeit am Wiederaufbau der
Wirtſchaſt auch nur einen Augenblick notleiden laſſen dürfte
Es geht für das deutſche Volk heute um Leben oder Sterben
und darum müſſen alle Gefahren die die Arbeit verhindern
hintangehalten werden und wir müſſen mit Ernſt und Zähig
keit nach einer Einigung aller Volkskräfte ſtreben die arbeiten
wollen in erſter Linie arbeiten und wieder arb iten und die
es nicht dulden wol en daß die Volksmaſſen durch Ueber
ſpannung des mit en Kampfes der produktiven Tätigkeit

ttzsgen werden haben es auch wiederholt betont
daß wir mit den Zielen die die Orgeſch auf dem Papier
ihres Programms zu ſtehen hat durchaus einverſtanden ſind
daß aber aus beſtimmten Gründen wir ein gewiſſes Miß
trauen nicht zu überwinden vermögen Wie ernſt es uns
damit iſt volle Klarheit zu ſchaffen ergibt ſich daraus daß
der Schreiber dieſer Zeilen ſich am 6 November mit einem
Schreilen an den Forſtrat Eſcherich gewandt hat
dem wir folgende Sätze entnehmen

Sehr geehrter Herr Forſtrat
Obwohl ich aus beſtimmten Gründen Gegner Jhrer

Organiſation bin halte ich es doch für zwecknäßig im Jnter
eſſe der Sache eine Klärung der ſich widerſprechenden An
ſichten zu verſuchen Die Ziele die in den Veröffentlichungen
Ihrer Organiſation b kantgegeben werden decken ſich im
zroßen Ganzen mit denen deren Erreichung auch ich für die
Beruhigung unſeres Volkes und für die Beſeitigung der von
rechts und links drohenden Gefahren für erwünſcht halte
Was mich aber zum Gegner Jhrer Bewegung macht iſt daß
ich mich innerlich von der Wahrhaftigkeit der Kundgebungen
und des Programms leider nicht überzeugen kann Sie
wollen mir dieſe freimütige Bemerkung bitte nicht übel
nehmen denn es handelt ſich ja nicht um perfſönliche ſondern
um allgemeine Angelegenheiten Jch kann den Gedanken
nicht los werden daß die zentraliſtiſche Zuſammenfaſſung
Jhrer Organiſation doch auf dem Gedanken fußt daß dieſe
Organiſation wenn ſich die Gelegenheit dazu bietet eine
Stammannſchaft zur Wiederaufrichtung der monarchiſtiſchen
Staatsform bilden ſoll Es wurde bisher nicht genügend
betont daß mit der Verfaſſung welche durch die Organiſation
geſchützt werden ſoll die Weimarer Verfaſſung gemeint
iſt Ferner erregt es Bedenken daß ſo e Gewicht darauf
gelegt wird daß die Mitglieder der Organiſation zu einer Art
militäriſchen Gehorſams gegenihre Führer
verpflichtet werden ſollen Sie werden mir ſelbſt zugeben
daß ehe nicht hierüber Klarheit geſchaffen iſt zum mindeſten
der Verdacht ſeine Begründung hat daß es der Organi
ſation mit dem Schutz der Weimarer Verfaſſung d h alſo der
republikaniſchen Staatsform nicht ernſt iſt ſondern daß
zwiſchen Wort und Geiſt dieſer Organiſation
ein Widerſpruch klafft der in einem ſonderbaren
Gegenſatze zu der ſonſt in den Vordergrund gerückten deut
ſchen Treue und Wahrheitsliebe ſteht Jch ſelbſt glaube dieſe
Organiſation er genau zu kennen Jch bin wiederholt
re zum Eintritt in den ſogenannten Treubund aufge
ordert worden auch ſtehe ich provinziellen führenden Män

nern des Stahlhelmbundes der Frontſoldaten nicht fremd
J Jch weiß daher daß beſtimmte Anhängerkreiſe
atſächlich in der Orgeſch das Jnſtrument ſehen welches im

geeigneten Moment die Durchführung des monarchiſtiſchen
Gedankens oder des Gedankens der Gründung eines Volks
königtums ermöglichen ſoll Es hat doch keinen Zweck daß
erade in dieſer Sache Vogelſtraußpolitik getrieben wird Jchſt bin gerade weil ich den von Jhnen programmattiſch an
egebenen Ziele hinneige die Triebkraft zur Gründung eineshieſigen Bürgerbundes geworden welcher ſich ebenfalls in

direkt in den Dienſt dieſer Jdeen ſtellt Jm Jntereſſe derKlarheit iſt es mir erwünſght von Jhnen direkt folgende

Fragen beantwortet zu ſchen
1 L hnt die Orgeſch es ab in ihren Reihen Pro

paganda für die Wiederaufrichtung des

3

had Verſuche rechtsgerichteter außerhalb der Orgeſch

monarchiſtiſchen Syſtems oder die Herbeiführung
eines Volkskönigstumes zu machen

2 Jſt es abſolut aus geſchloſſen daß im Falle eines
verſuchten Rechtsputſches die Org ſch als Stoßtruppe
gegen alle Elemente benutzt werden ſoll welche auf
republikaniſchem Boden ſtehen

3 Hält die Leitung der Orgeſch es für möglich daß
innerhalb der nächſten ſagen wir einmal zehn Jahre an
die Umänderung der Weimarer Verfaſſungzugunſten eines Volkskönigstumes gedacht wer
den kann ohne daß dadurch die wirtſchaftliche Auf
wärtsbewegung die ſich in kleinen Anfängen bemerk
bar macht Schaden leiden könnte r

4 Kann die Orgeſch als Organiſation betrachtet
werden welche ihre Dienſte der Staatsregierung
die auf Grund der Weimarer Verfaſſung ge
bildet iſt oder wird auch dann leiſtet wenn die Mehrheits
ſozialdemokratie unter Aufgabe oder Abmilderung des reſt
loſen Sozialiſierungsgedankens einen gewiſſen ausſchlag
gebenden Einfluß in der Regierung erhält

5 Jſt die Leitung der Orgeſch bereit ähnlichen Orga
niſationen bei denen der Verdacht des Mißbrauchs der Macht
zur Umänderung der Staatsform nicht beſteht keine Kon
kurrenz zu machen ſondern ſich in den Orten wo ſolche Be
wegung vorhanden iſt ihrer eigenen Agitation für ihre
Zwecke zu enthalten

Es ſcheint mir außerordentlich wichtig daß dieſe Fragen
reſtlos geklärt werden

Jch bitte Sie Jhre Ausunft ſo zu geſtalten daß ſie ſich
zu einer Veröffentlichung in den mir naheſtehenden Blättern
eignet Jch bin wie geſagt aus den angegebenen Gründen

Gegner Jhrer Beſtrebungen was aber nicht ausſchließt daß
ſich meine Anſicht bei genügender Aufklärung darüber ändert

Mit der Verſicherung uſw
Darauf ging mir vor einigen Tagen folgende Ant

wort aus München zu
München den 13 11 20

Sehr geehrter Herr Hauptſchriftleiter
Jhren Brief vom 6 Nov mber kann ich erſt heute be

antworten da ich ſoeben von einer größeren Reiſe nach Nord
deutſchland zurückkomme e freue mich ſehr daß Sie als
Gegner der Organiſation offen an mich herantreten und ich
bin gerne bereit Jhre Fragen zu beantworten Um zunächſt
ger auf die von Jhnen formulierten Punkte einzugehen

eehre ich mich zu erwidern

Zu 1 Die Organiſation W es ausdrücklich ab in ihren Reihen Propaganda
für die Wiederaufrichtung eines monarchi
ſt iſchen Syſtems oder die Herbeiführung eines
Volkskönigstums zu machen Wie ſich jederEinzelne zur Staatsreform zu einer Partei zu einer Reli
gion ſtellt iſt ſeine Sache innerhalb der Organiſation ſcheiden
dieſe Fragen völlig aus

Zu 2 Die Organiſation wird gegen einen Rechts
pu tſch ebenſo vorgehen wie gegen einen Linksputſch
Jeder Putſch von welcher Seite er auch immer kommen
mag zerſchlägt das deutſche Reich mit unbe
dingter Gewißheit Jch ſowohl als auch die Führer
in der Organiſation ſind mit Ehrenwort und Hand
ſchlag verpflichtet dieſem im Programm ausgeſpro
chenen Punkte Geltung zu verſchaffen Wir werden dies auch
zu tun wiſſen Erringt die Organiſation die Kraft die ſie
haben muß umfaßt ſie alle ordnungsliebenden Menſchen in
Deutſchland dann wird durch das Beſtehen dieſes Blocks der
Mitte jeder Putſch von rechts oder links illuſoriſch gemachtſüge hier noch ein daß die Organiſation bereits zwei

ſtehender wilder Kreiſe die ſich mit Putſchgedanken befaſſen
wollten im Keime erſtickt hat

Zu 3 Ob eine Umänderung der Weimarer Verfaſſung
zugunſten des Volkskönigstums in den nächſten 10 Jahren in
Betracht kommt entzieht ſich jeder Beurteilung Jede Um
änderung der Weimarer Verfaſſung kann und darf nur durch
den Willen der ausgeſprochenen Mehrheit der Bevölkerung
mit dem Stimmzettel alſo auf dem Wege den dieſe Ver
faſſung weiſt vollzogen werden

Zu 4 Die Organiſation hat als ihren erſten Programm
punkt den Schutz der Verfaſſung aufgenommen Sie wird
alſo diejenige Regierung ſtützen die verfaſ
ſungsgemäß die y des Reiches inHänden hat W darf darauf Bezug nehmen daß eine
große Anzahl von Mehrheitsſozialiſten in der Organiſation

auch als Führer ſt hen und daß der Trennungsſtri
keineswegs bei irgen ſeiner Partei oder Klaſſe ſondern dor
gezogen wird wo der ordnungsliebende Menſch aufhört und
der Umſtürzler beginnt

Zu 5 Eine Verpflichtung in beſtimmten Stellen des
Reiches keine Werbetätigkeit zu entfalten kann nicht einge
gangen werden Es iſt vielmehr im Ziele der Organiſation

chon Organiſationen die ähnliche vaterländiſche Ziele ver
s das ganze Reich lückenlos zu umfaſſen Beſtehen

olgen die aber nebenbei ſich noch an beſondere Kreiſe

wenden ſo kann jederzeit ein Weg des Zuſammengehens ge
funden werden am beſten aber durch einen Anſchluß der berr
Organiſation an meine wenn ſie ſich mit den Programm
Punkten und dem Arbeitsprogramm einverſtanden erklärt

Jch glaube nun ſehr verehrter Herr Schriftleiter Jhnen
Jhre Fragen völlig beantwortet zu haben Was den in der
Organiſation geforderten Gehorſam gegen die Führer anbe
langt ſo möchte ich hier betonen daß nicht nur die Führer
ſelbſt gewählt ſind alſo das unbedingte Vertrauen ihrer
Wähler haben ſondern daß mir vor allem daran liegt
jeden Mißbrauch auch von Teilen der Organiſation zu ver
hindern und den Autoritätsbegriff wieder zu ſtärken der
unſerm deutſchen Volke wahrhaft nottut Der Eintritt in die
Organiſation iſt freiwillig und darin begründet erfolgt auch
die Unterordnung aus freien Stücken Zu welchen Zwecken
dieſe Unterordnung verlangt wird ergibt das Programm
ſ a Gutachten des preuß Juſtizminiſter Am Zehnhof

Jch hoffe daß Vorſtehendes zur Klärung Jhrer Kennt
nis der Organiſation beiträgt und bin gerne bereit auf
weitere Anfragen auch mündlich Auskunft zu geben Die
von Jhnen berührten Punkte bilden öfter den Gegenſtand
von Anfragen daß ich ſie zum größten Teile gerade in der
letzten Zeit bei meinen verſchiedenen Vorträgen im gleichen
Sinne beſprochen habe wie ich ſie Jhnen heute beantworte
Sollten Sie von meinen Aeußerungen Gebrauch machen
wollen ſo ſtelle ich Jhnen dies frei

Mit dem Ausdruck der vorzüglichſten Hochachtung
Dr Eſcherich

Es iſt nicht zu leugnen daß eine gewiſſe Klarheit durch
dieſen Briefwechſel geſchaffen worden iſt und daß es wohl

auf Grund dieſer Punkte möglich ſein kann daß z B der in
er hieſigenHalle er ende Bürgerbund mit

Ortsgruppe der Orgeſch in beſtimmten Fällen gemeinſam
handelt Wir würden uns freuen wenn zwiſchen beiden
Organiſationen eine Brücke der Verſtändigung geſchlagen
werden könnte unter der Vorausſetzung daß das was Dr
Eſcherich im Vorſtehenden niedergel gt hat auch wirklich ehr
lich und gewiſſenhaft gehalten wird Ohne abſolute Klar
heit und Wahrheit wäre eine Annäherung natürlich aus
geſchloſſen Leider können wir aber aus dem Verhalten
beſtimmter Kreiſe gegen den Halleſchen Bürgerbund die
Ueberzeugung von dem Willen zur Klarheit und Wahrhei

noch nicht gewinnen O
Drohende Beſetzung des KRuhrgebiets

Miniſterpräſident Dr v Kahr ſtellte im bayeriſchen
Landtag feſt daß bei der Errichtung der franzöſiſchen Ge
ſandtſchaft in München die Jntereſſen des Reiches in jeder
Weiſe gewahrt wurden und daß niemals und in keiner
Frage die bayeriſche Regierung ſich mit ausländiſchen Ver
tretern oder Agenten eingelaſſen habe Zur Einwohnerwehr
frage betonte er daß die bayeriſche Regierung an der Ein
wohnerwehr feſthalte ſolange der Beſtand des Staates nicht
ſo geſichert iſt daß er auf das Hilfsmittel des Selbſtſchutzes
rerzichten kann Die bayeriſche Regierung befinde ſich dabei
durchaus im Einvernehmen mit dem Heiſte des Friedens
vertrages Der demokratiſche Abg Müller Meiningen ſchloß
ſich dieſem Standpunkt an

Das Lanbdesorgan der württembergiſchen Zentrums
partei das Denutſche Volksblatt in Stuttgart veröffent
licht einen Artikel in welchem auf Grund zuverläſſiger Mit
teilungen aus diplomatiſchen Kreiſen feſtgeſtellt wird daß
die Entente einmütig beſchloſſen habe die im
Abkommen von Spa angedrohte Beſetzung des Ruhr
de unverzüglich zu vollziehen wennayern anf der Nichtablieferung der Waffen und Beibehal
tung der Einwohnerwehren weiterhin beharre An dieſem
Entſchluß dem auch England Jtalien und Amerika zuge
ſtimmt habe ſei nicht mehr zu rütteln und auch keine Aende
rung zu erreichen Wenn die bayeriſche Regierung auch
heute noch in dem unverantwortlichen Oplimismus beharren
ſollte daß ihre Haltung das Verderben des Reiches nicht
herbeiführen müßte dann möge ſie ſich einmal bei dem fran
zöſiſchen Geſandten in München hierüber erkundigen Auch
könnte ſie ſich bei den bayeriſchen Parlamentariern die ſich
guter Beziehungen mit dem franzöſiſchen General erfreuen
unterrichten laſſen Ganz unabwendbar ſtehe heute die Tat
ſache feſt daß das Veharren der bayeriſchen zen auf
ihrem Standpunkt zur Beſetzung des Ruhrgebietes fünre
Die in Bayern geläufige Argumentation daß die Beſetzung
des Ruhrgebietes ſowieſo kommen würde daß es ſich 2
günſtigenfalls um eine kleine Hinausſchiebung handeln
lönne ſei eine verwerfliche Haſardpolitik

Am 20 Februar Preußenwahlen

Wie uns aus Berlin gemeldet wird hat der Aelteſten
rat der Preußiſchen Landesverſammlung einſtimmig be
ſchloſſen dem Hauſe den 20 Februar 1921 als Tag der
Neuwahlen in Preußen vorzuſchlagen

m
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Die Verhanöluhgen über öle deutſchen
Viehablieferungen

Jn Paris eben am Montag die Verhandlungen über
die deutſchen Viehablieferungen begonnen Jn mehrtägigen
Beſprechungen vor der Sachverſtändigen Kommiſſion des
Wicdergutmachungs Ausſchuſſes und vor einer Unterkom
miſſion Pper die deutſchen Vertreter Gelegenheit
ſag ie Stellungnahme der deutſchen Regierung ausührlich darzulegen Die Verhandlungen ſind noch nicht
zum Abſchlu

Aus dem Hauptausſchuß
Jnmm Hauptausſchuß des Reichstags wurde am Dienstag

der Haushaltsplan des Reichswirtſchaftsminiſteriums weiter
beraten Zur Diskuſſion ſtehen

verſchiedene Anträge
und zwar ein von allen bürgerlichen Parteien unterſtützter
Antrag 1 Der Reichstag wolle die Verordnungen des Bun
desrats über die wirtſchaftliche Demobilmachung vom 7 Nov
1918 und vom 12 Nov 1918 aufheben 2 Die Reichs
regierung werde erſucht bis zu dieſer Aufhebung von dendurch den n des Rekchopräſidenien betreffend Auflöſung
des Reichs miniſteriums für wirtſchaftliche S bilne hang

vom 26 April 1919 den einzelnen Miniſterien zugewieſenen
Befugniſſen keinen Gebrauch zu machen 3 Die Reichsregie
rung werde aufgefordert für etwaige ganz oder teilweiſe
mit Reichsmitteln durchzuführende Maßnahmen auf dem
Gebiete des gewerblichen Kredits insbeſondere für
ſolche bei denen die Heranziehung von Sparkaſſengeldernoder von Guthaben von Krie Lgeſellſhaſten oder anderer

Reichsſtellen oder von Aufwendungen für die Arbeitsloſen
oder eine Garantie des Reichs in Frage kommt den Weg
der ordentlichen Geſetzgebung zu beſchreitenAußerdem liegt ein Antrag der bürger gen Parteien vor

die Reichsregierung zu erſuchen unverzüglich zu prüfen in
wieweit auf eine Minderung der Papierpreiſe
hingewirkt werden könne und inwieweit die Reichszuſchüſſe
für Papierlieferungen und gut rentierende Tageszeitungen
gemildert oder eingeſtellt werden können

Weiter ſtellten die Deutſche Volkspartei die
Demokraten und das Zentrum einen Antrag den Reichs
wirtſchaftsminiſter zu erſuchen erneut Anweiſungen an die
Außenhandelsſtellen zu 7 daß Veränderungen in den

gelangt

h etzungen keinesfalls auf ſchon
de de ieferungsverträge zur Anwendung gebracht

werden
Darauf werden ſämtliche Bewilligungen des

Miniſteriums aus Kapitel 2 im Geſamtbetrage von 627 400
Mark angenommen

Miniſter Dr Scholz gibt bekannt daß die Statiſtik
über Warenverkehr im Dezember zu erſcheinen beginnen
wird Mit der Herausgabe der Zeitſchrift über Populari
ſierung der Statiſtik wird wahrſcheinlich im Januar 1921
begonnen werden können

Jm Verlauf der weiteren Debatte werden ſämtliche
weiteren Poſitionen bewilligt Auch die das Reichswirt
ſchaftsgericht betreffenden Titel des Etats im Geſamtbetrage
von 3 273 815 Mk werden angenommen

Es kommen nunmehr die Poſitionen der einmaligen
Ausgaben des Reichswirtſchaftsminiſterium zur Sprache

Vanden Kerkhoff Dn betont die Wichtigkeit der
Leipziger Meſſe

und empfiehlt weitgehendſte Unterſtützung
Dr Rießer D Vpt meint man ar nicht den

ſtarren Grundſatz ausſprechen es ſolle nur eine Meſſe geben
und Ken die in Leipzigr Fleiſcher Str legt eine h wo
nach für die Königsberger Oſt meſſe ein einmaliger
Beitrag von 724 Millionen Mark im Ergänzungsetat ein
zuſetzen ſei Vorausgeſetzt werde daß ſich Preußen gleich
falls mit einem S Beitrage berteilige Nachdem
Fleiſcher Ztr ſeinen Antrag in ausführlicher Rede be
gründet hat nimmt auch der Oberpräſident von Oſtpreußen
Abg Siehr hierzu das Wort Nach kurzer Debalte wird
die Reſolution Fleiſcher Ztr vom Hauptausſchuß ange
nommen Nunmehr werden die einmaligen Ausgaben
des Reichswirtſchaftsminiſteriums mit insgeſammt 18 872 400
e Hauptausſchuß bewilligt Jn ſeinem Referat
über die

Unterhaltungsbeilage der Saale ZeitungFreitag den 19 Nov Jnhalt Der Alp von Zerled Roman
von Kurt Martens Taypetos Von Hans Natonek
Allerlei vom Flirt Bunte Zeitung Literatur

Pallenberg über Keinharöt
Max Pallenberg hat zur Feder gegriffen um eine Lanze

für Max Reinhardt zu brechen Unter dem Titel Der größen
wahnſinnige Regziſſeur wendet er ſich in der jüngſten Nummer
von Stefan Großmanns Tagebuch gegen die Kampfſchrift
die Franz Ferdinand Baumgarten gegen Reinhardt und ſein
Großes Schauſpielhaus geſchrieben hat und führt aus

Wenn im Augenblick ſich ſo wenige öffentlich an das er
innern was ihnen Reinhardt gab an die Shakeſpeare Auf
erſtehungen an die wunderbare Vorſtellung von Hofmannsthals
Luſtſpiel Chriſtinens Heimreiſe an die Aufführung der Sol
daten von Lenz wenn alles Herrliche das Reinhardt gab in
die öffentliche Rechnung faſt nicht eingeſtellt wird ſo ſei es
wenigſtens einem Schauſpieler erlaubt zu bekunden was er uns
gab Was ich hier ſchreibe könnte ebenſo die Höflich oder Baſſer
mann Elſe Heims oder Wezener ſagen Es gibt keinen
Schauſpieler der nicht von ihm bereichert wurde
Wenn er als Regiſſeur einen Fehler hat ſo iſt es der daß er dem
Schauſpieler zu viel gibt An einem Vormittag ſaß ich mit
meiner Frau bei der Probe eines Stückes das ſpäter einige
hundertmal geſpielt wurde Wir hörten wie Reinhardt die
Rollen mit jedem einzelnen Darſteller durcharbeitete Da ſagte
meine Frau zu mir

Du der ſchenkt ja den Schauſpielern die Rollen
Es gibt keinen Schauſpieler der bei ihm nicht gewachſen wäre

Aber von allen vergeßlichen Menſchen ſind glaube ich Schauſpieler
die vergeßlichſten

Dabei weiß Reinhardt als Regiſſeur durchaus wann er die
Hände in den Schoß legen ſoll Er iſt froh wenn er ſchweigen
und ſein Regietalent in die Taſche ſtecken kann Herr Baumgarten
redet vom Größenwahn des Regiſſeurs Wir Schauſpieler aber
wiſſen wie oft er ſich ins Parkett ſetzte und aufhörte dreinzu
reden weil es nicht nötig war Es gibt ganz wenige Menſchen
die ein ſolches Talent zum Enthuſiasmus haben wie
er und eben in dieſer Begeiſterungsfähigkeit erſtarden gerade die
an ſich Zweifelnden Wer kann ſo bewundern wie Reinhardt

Aber auch Reinhardt irrt Ich halte das große Schauſpiel
haus für einen tragiſchen Trrtum Aber weiß Gott ſeine Jrr

Sozialiſterungskom miſſion
bemängelt Dr Rießer D Vpt deren Zuſammenfſetzung
P darin die Bergbau Jnduſtriellen gar nicht vertreten
eien

Dr Curtius D Vpt hält die Sozialiſierungskom
miſſion für einen Fremdkörper in der iehigen politiſchen
Lage und im Behördenau bau des Reichs Nur aus den be
t eren politiſchen Umſtänden des Frühjahrs 1920 ſei die
ehlerhafte Zuſammenſetzung erklärlich Jn England hätte

man im Jahre 1919 in die rer Sankey ausreichend
Praktiker insbeſondere Unternehmer des Berg
baues und der weiter verarbeitenden Jnduſtrie hinein
genommen Unerträglich ſei auf die Dauer das Nebenein
anderarbeiten der Sozialiſierungskommiſſion und des Reichs
wirtſchaftsrates Das hätte ſich beſonders in der Frage der
Kohlenſozialiſierung gezeigt Es ſei deshalb notwendig dieSogialiteringstominiſſvn dem Reichswitrſchaftsrat anzu

gliedern Redner re die Nichtveröffentlichung des
letz en Protokolls in der Sozialiſierungskommiſſion über die
Kohlenſozialiſierung und erſucht um nachträgliche Ver
öffentlichung Ferner wünſcht er für die Zukunft laufende
Veröffentlichungen nicht wie bei der Kohlenſozialiſierung dieVeröffentlichung der geſamten Protokolle an einmal

Am Schluß der Sitzung wird der bereits veröffentlichte
Antrag angenommen worin die Regierung erſuch
wird anzugeben in welcher Höhe und in welchen Fällen
das Reich nicht aus dem Etat erſichtliche Garantie gegen
über öffentlichen und privaten Stellen geleiſtet habe

Außerdem wird noch der im Anfang des Berichtes mit
geteilte Antrag betreffs Abſchaffung der wirtſchaftlichen De
mobilmachungsverordnung vom Hauptausſchuß angenommen

Weiterberatung Donnerstag

Die Völkerbunöstagung in Genf
Drahtbericht

Die Dienstag Sitzung des Völkerbundes beſchäftigte ſich mit
der Zuſammenſetzung von Kommiſſionen Hierbei wurde die
Frage erörtert ob die Präſidenten dieſer Kommiſſionen gleichzeitig
Vizepräſidenten der Völkerbundsverfammlung ſein dürften Tit
toni ſprach ſich ſcharf gegen einen ſolchen Vorſchlag aus Schließ
lich am es zu einer Einigung dahin daß die Präſidenten der
Kommiſſionen wohl auch Vizepräſidenten des Völkerbundes ſein
könnten daß aber außerdem noch weitere Vizepräſidenten zu be
ſtellen ſeien die nicht Präſidenten von Kommiſſionen ſeien

Präſident Hymans teilte zu Beginn der Mittwoch Vormit
tagsſitzung der Völkerbundsverſammlung mit daß ſich die ſechs
Kommiſſionen gebildet hätten und am Nachmittag zur Wahl ihrer
Präſidenten ſchreiten würden Die fünfte Kommiſſion die ſich
mit der Aufnahme neuer Mitglieder in den Völkerbund

zu befaſſen haben wird umfaßt eine Anzahl der hervorragendſten
Mitglieder der Völkerbundsverſammlung

Der Präſident Hymans erteilte Puyrredon das Wort zu
ſeinem Bericht über die Tätigkeit des Völkerbundes und des Ge
neralſckretarigts während des erſten Jahres des Beſtehens des
Völkerbundes Puyrredon ſchildert vorerſt die Haltung Argenti
niens während des Krieges und den Konflikt zwiſchen Deutſchland
und Argentinien wegen der Tätigkeit der Boote und kam ſo
dann auf die Frage der Aufnahme neuer Staaten in den Völker
bund zu ſprechen Für die Aufnahme eines Mitgliedes müſſe es
genügen wenn irgendein ſouveräner Staat ſeinen Willen kund
gibt dem Völkerbunde beizutreten Jm Jntereſſe der Demokrati
ſierung des Völkerbundes wünſche Argentinien daß die Mitglieder
des Völkerbundes von der Völkerbundsverſammlung gewählt wer
den und daß ſämtliche dem Völkerbunde angehörenden Nationen
im Völkerbundsrat vertreten ſind Ferner erhofft Argentinien vom
Völkerbunde die Schaffung eines obligatoriſchen internationalen
Schiedsgerichts und ein enges wirtſchaftliches Zuſammenarbeiten
mit den Staaten zur Förderung der gemeinſamen Jntereſſen der

Völker
Hagerup Norwegen erinnert daran das die nordiſchen

Staaten beſonderes Gewicht auf die Verhandlung der Ab
rüſtungsfrage in der Völkerbundsverſammlung legen

Lord Cecil Südafrika empfiehlt im Namen Südafrikas
daß der Völkerbund die gößte Sparſamkeit walten laſſe Unter
ſteigender Aufmerkſamkeit kam dann Lord Cecil kurz auf die
Dan ziger Frage und die armeniſche Frage zu ſprechen Er er
ſucht den Rat um neue Mitteilungen über ſeine in der Danziger
Frage unternommenen Schritte Lord Cecil kam dann auch auf
den polniſch litauiſchen Konflikt zu ſprechen und verlangte daß der
diplomatiſche Schriftwechſel über dieſe Angelegenheit der Völker

tümer ſind noch intereſfanter und zeben tauſendmal mehr als

die Richtigkeiten anderer

Flachsmann als Erzieher im Staöttheater
Der Flachsmann als Erzieher von Otto Ernſt reizt die

Schauſpieler dazu aus ſich herauszugehen mehr noch zu kari
kieren Wird karikiert ſo bleibt die Wirkung beim Publikum
das von Anfang an auf der Seite des guten Herrn Flemming
ſteht nicht aus Je größere Hampelmänner die anderen Lehrer
und ihr Oberlehrer ſind deſto größer iſt der Spaß der Zuſchauer
Das Stück aber das einer Wahrheit ſein Leben verdankt und nur

dank der Routine des Dichters gegen den Schluß zur Farce wird
leidet wenn das Karikaturenhafte auch noch unterſtrichen wird
Die Aufführung im Stadttheater die kompakt und ſicher iſt di
durch mancherlei Feinheiten gehoben wird iſt leider nicht frei
von dieſem Karikieren Der Flachsmann ſelbſt Hermann We d
ding hält ſich fern davon Meiſt kehren die Darſteller den
Pedanten den komiſch wirkenden Pedanten der den Gegner gegen
über zum Polterer wird hervor Wedding ſpielt einen katze
buckelnden kriecheriſchen hohlwangigen Wicht der immer und
ewig in Aengſten ſteht und deſſen Pedanterie eine Marotte iſt
die ihr Gift und ihre Galle nur hinterrücks verſpritzt Daß
Adalbert Kriwats Flemming ſympathiſch berührt liegt nicht
unr an Kriwat Jch möchte den Schauſpieler ſehen dem es
gelänge aus dieſem kraftſtrotzenden Burſchen eine Maſchine zu
machen Karikaturenhaft wirkt Jrma Grawi die ſchon im
erſten Akt einen Backfiſch aus der Poſſe ſpielt Auch der Munter
keit iſt ein Ziel geſetzt Schlimmer noch iſt das Karrikieren Otto
Tiedemanns Ein lebendiges Taſchenmeſſer das auf und
zuklappt Auch Eugen Teuſchers Schulinſpektor fällt auf die
Nerven Jmmerhin verſöhnt er dadurch daß er miltunter volle
weitherzige Töne findet Eine Karikatur aber die des Schul
dieners Negendank Willi Schur möchte ich nicht miſſen
Schur entwickelt Launen auf der Bühne die nicht zum Stück ge
hören die indes in ihrem ſicheren Humor mehr wert ſind als die

nze Darſtellung dieſer Rolle Wie er den Bauch vor ſich her
ebt wie ſein Auge rund wird wie er den Hals verrenkt wie

er zuſtimmt auf die Schulter klopft das macht ihm ſo leicht keiner
nach Er iſt ein Humoriſt ber die Kunſt des Humors von Grund
auf in ſich fühlt Eine Kleinigkeit Die Schüler Alfred und
Robert ſollten nicht von Damen ſondern ſon Kindern ge
ſpielt werden Dex Beifall am Schluß fiel durch ſeine

Herzlichkeit auf A F

ſchlagen ſei

ſtan

vundsverſammrmung unterdreitet werde Weiter brachte Lord Cecil
eine Reſolution ein daß die in Brüſſel angeſchnittenen Finanz
probleme ebenfalls der Völkerbundsverſammlung zur Stellung
nahme zu den in Ausſicht genommenen Maßnahmen noch im Laufe
dieſer Seſſion unterbreitet werden Die Zollabſperrungen und die
gegenſeitigen Barrieren müßten verſchwinden und die militäri
ſchen Ausgaben ſehr verringert werden Die Völkerbundsverſamm
lung könne in dieſer Beziehung nicht zuviel ſondern höchſtens zu
wenig tun Der Völkerbund müſſe grundſätzlich eine
Politik der Verſöhnung treiben Der Redner apelliert
zum Schluß an die Verſammlung daß ſie ſich zu energiſchen Maß
nahmen entſchließe um den Geiſt des Völkerbundes wirklich leben
dig zu geſtalten Nächſte Sihung morgen vormittag 10 Uhr

Die Kriſis in Griechenlanö
Nach einer Havas Meldung aus Athen wird wahrſcheinlid

die Königin Olga die Regentſchaft übernehmen
Venizelos iſt endgültig zurückgetreten Die Führer
der Mehrheit erklären daß die Wiedereinſetzung des Königs Kon
ſtantin eine vollendete Tatſache ſei

Rhallis habe ſich bereit erklärt ein Kabinett zu bilden Man
ſagt daß Venizelos nach dem Auslande ſich begeben will und
ſeiner Partei empfehle ſich bei dem Wahlergebnis zu beruhigen

Die Genfer Suiſſe meldet daß laut einer bei der dortigen
griechiſchen Kolonie eingetroffenen Athener Depeſche ſämtliche grie
chiſch Auslandsvertreter abberufen werden ſollen

Die Nachricht daß bei den griechiſchen Wahlen Venizelos ge
und ſich wahrſcheinlich zurückziehen werde hat in

Paris wie ein kalter Waſſerſturz gewirkt Ueber die
Folgen iſt man ſich noch nicht ganz klar aber es beſteht volle
Einigkeit über den Entſchluß gegen eine Rückkehr des
Königs Konſtantin ein energiſches Veto einzu
legen Die öffentliche Meinung Frankreichs betrachtet allge
mein eine Rückkehr des Königs Konſtantin als ausgeſchloſſen
Jmmerhin erſcheint den franzöſiſchen Nationaliſten die Situgtion
im Orient als gefährlich

Der Athener Korreſpondent des Tempo drahtet über Zu
ſammenköße vor dem Venizelos Klub und dem Schloß Das Mi
litär mute von ſeinen Schußwaffen Gebrauch es gab viele
Opfer Die Venizelos Partei verlange Annullierung der Wahlen

Das Bcekanntwerden der Niederlage Venizelos hat in ganz
Griechenland ungeheuren Jubel erregt Die Anhänger der Oppo
ſitionspartei die ſich bislang aus Furcht vor Venizelos nicht offen
als ſolche zu erkennen gaben treten jetzt überall offen auf Die
Zeitung Eſperini bringt Telegramme aus London nach denen
die engliſche Regierung ſich auf den Standpunkt geſtellt haben ſoll
daß Vanizelos keine Unterſtützung mehr verdiene England habe
beſch loſſen König Konſtantin anzuerkennen wenn das Volk ſeine
Rückkehr verlange Man fürchtet daß ſich weitere Unruhen er
eignen werden Die ungeklärte Lage die durch die Wahlen ge
ſchaffen wurde verurſacht eine allgemeine Finanzpanik Die Börſe
war geſchloſſen und es fand ein Anſturm auf die Banken ſtatt w
man ausländiſche Papiere und Gelder abholen wollte

Wrangels Ende
Wenngleich die Pariſer Blätter über die ſchwere Nieder

lage Wrangels ebenſo wie über die Niederlage Venizelos
äußerſt beſtürzt ſind ſo geben ſie doch der Wahrheit die
Ehre und erklären daß man nicht länger von einer Armee
Wrangels ſprechen könne Die Kämpfe am Perekop waren

Zum Streit um die Theaterkritik in Bremen Die Orts
gruppe Bremen des Vereins Niederſächſiſche Preſſe hat ſich
in ihrer ordentlichen Verſammlung vom 14 November d J
mit dem Streitfall zwiſchen dem Stadttheaterperſonal und
Herrn Dr Karl Neurath beſchäftigt Das Ergebnis war
die folgende einſtimmig angenommene Entſchließung So
weit in dem Vorgehen der Ortsgruppe Bremen der Ge
noſſenſchaft Deutſcher Bühnenangehöxiger Vereinigte Städ
tiſche Theater gegen Dr Karl Neurath der Verſuch vorliegt
die Freiheit der Theaterkritik in der Preſſe anzutaſten nimmt
die Ortsgruppe Bremen des Vereins Niederſächſiſche Preſſe
dagegen eine ent ſchiedene Abwehrſtellung ein und
tritt dem angegriffenen Kritiker Herrn Dr Neurath darin
einmütig zur Seite Sie ſpricht ihm als ihrem Var
ſitzenden zugleich ihr unverändertes Vertrauen aus

Wundts Bibliothek Aus Leipzig wird uns geſchrieben Die
wertvolle alle Gebiete des ſſens umfaſſende Bibliothek Wilhelm
Wundts iſt in den Beſitz des Antiquariats von Alfred
Lorentz Leipzig übergegangen Die Bibliothek ſoll nicht in das
Ausland verkauft werde n ſie wird in verſchiedenen Einzelkata
logen der Anordnung der Völker Pſychologie entſprechend an
eboten werden Beſonders der Handapparat den Wilhelm

undt während ſeiner langen Gelehrtentätigkeit in ſyſtemaliſcher
Anordnung zuſammengetragen hat iſt von großem Werte

Hochſchulnachrichten

Der Ordinarius der Privatwirtſchaftslehre an der Frei
burger Univerſität Dr Ernſt Walb hat einen Ruf an die
Handelsheoch ſchule Berlin erhalten Ernannt wurde der a o
Profeſſor Lic theol Erich Seeberg in Breslau zum ordent
lichen Profeſſor an der Univerſität Königsberg ihm wurde
der Lehrſtuhl der Kirchengeſchichte an Stelle des Geh Konſiſtorial
rats Benrath übertragen Jm Alter von 71 Jahren ſtarb der
emer ord Profeſſor der Forſtwiſſenſchaft an der wer r Hoch
chule zu Karlsruhe Geh Oberſorſtrat TRaver Siefert
rof Siefert war aus Freiburg i B gebürtig 1869 wurde er
orſtpraktikant 1879 Oberförſter in St Vlaſien und 1898 Kolle

gialmitglied der badiſchen Domänendirektion mit dem Titel rig
rat Jm Jahre 1893 erhielt er einen Lehrauftrag über Wald
bau an der Karlsruher Techniſchen Hochſchule und zwei Jahre
päter die Ernennung zum ord Profeſſor der Forſtwiſſenſchaft da
elbſt Der Gelehrte war zugleich Direktor des Forſtgartens und

s Laboratoriums für Bodenklunde 1919 trat er in den Ruboe
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